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Der Winter hatte 30 Tage mit Schnee und I mit Hagel, gar 
keinen mit Regen. 

Die Sonne glänzte durch 260 3 Stnnden am Himmel, das heißt, die 
Sonnenscheindauer betrag 30 9 "/„ mit 17 Intensität, während normal 
24-5 "/., mit 220 8 Stunden Sonnenschein für Klagensnrt im Winter gilt. 
Die Lnft hatte 6 1 Ozon. d. i. nm 2 4zn wenig. Der Grnndwasserstand war 
im fortwährenden Sinken und hatte im Winternuttel 437-0^7 m See
höhe, d. i. der Grnndwnsserspicgel stand in diesem Winter um 0 843 m unter 
dem normalen Niveau. Die magnetische Declination betrag 9" 54 2'. 

Am 30. December sror der mittlere Theil des Wörthersees zn nnd am 
2. Jänner folgte der andere Theil. Am 1. Febrnar zeigte sich das Eis 
schon 23 em nnd gegen Monatende 50 om dick. Am 14. febrnar hörte 
man die Kohlmeisen und am 25. die Finken singen. Am 18. nachmittags 
Ianck, abends dnrch den Nordwind verdrängt. F. S e e l a n d . 

Kleine Mittheilungen. 
D i e Stickstoffwasserstoffsnurc »), welche Professor C u r t i u s in Kiel entdeckte, 

ist eine höchst eigeuthümliche chemische Verbindung. Bis vor wenigen Jahren kannte 
man nur eine Verbindung zwischen Stickstoff nnd Wasserstoff, nämlich das bekannte 
Ammoniak «IHz), iu dem drei Atome Wasserstoff au einen Atom Stickstoff gebunden sind, 
Prosesfor C u r t i u s hat uun schou vor einiger Zeit eiue Verbiudnug zwischen Stickstoff 
und Wasserstoff entdeckt, iu der das umgekehrte Verhältnis der Atome obwaltet Er uauute 
die Verbindung „H^ra^ in- . Jetzt hat er nun die zweite dieser eigenartigen Verbindungen 
entdeckt, und er glaubt auch die Aussicht auf weitere ähnliche Körper eröffnen zu können. 
Die Stickstosswasserstosssäure ist gasförmig, riecht wie Salzsäure, sie ist höchst explosiv, sie 
löst Metalle, selbst Gold, auf uud bildet mit Metalle», vornehmlich Kupfer uud Silber, 
gleichfalls fehr leicht entzündliche Salze. Ob die Stickstofswasserstoffjäure eiue praktische 
Bedeutung erlangen wird, ist noch nicht abzusehen. 

Berichtigungen. 
I u Cariuthia Nr. l hat es in k. <ü. „Notizen über die Elseusteiu-Bergbaue 

Oberkäruteus" zu heißen: Seite 12, Zeile K, von oben: v e r l ä n g e r n statt erlängern. 
— Seite t5 , Zeile 13, von oben: kärntische statt alpine Paläozoieum. — Seite 17, 
Zeile 20, von oben: F r i s t u n g statt Tristnug. — Seite 19, Zeile 2 l , vou obeu: 
zum T h e i l statt z. B . ; Zeile 22 vou obeu: G a l e n i t statt Galuuit. — Seite 2tt, 
Zeile 21, von oben: 15 Grad statt 5 Grad. 
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